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408 XIX. Bezirk. Döbling 

profiliertes Ge im e abgedecktillu; die seitlichen tragen hohe 
RUIIdbogengurte. welche die WanuflächeIl abschließen, über den 
mittleren liegt die gratige Decke, die in drei unge chiedene Joche 
zerUillt. llIl . lind . Je drei Rundbogenfenster in abgeschrägter 

egillentb()gellnisclle (die westliche ische im N. verkürzt und 
ornamentiert). Im W. eine um drei Stufen erhöhte Rundbogentür 
In Segmen tbogenJl ische. ei ne wei tere Segmen tbogentür in eben
solcher Ische im mittleren nördlicheJl Feld. 1m W. in der Breite 
des chiffes hölzerne moderne Empore lIIil einfacher Brüstung auf 
zwei aUi chen tucksäuleIl aufruhend. Die Empore durch eine 
hölzerne chnecken<;tiege \'om Langhause aus zugänglich. 

Fig.513 HClligllltildl, Durchblick \on Lier 
liohen Warle auf die l\\icllnebkircl1l' (S ~O!)) 

Chor: Durch eine wlil einspring nde. nur durch einen verhältnis
In~ll3ig kleinen, stark erneuten Rundbogen durchbrochene Triumph
hogenwaJld \'om Langhau e abgetrennt. Quadratisch in gleicher 
EbeIle wie das Langhaus, jedoch etwas einspringend und höher; 
mit einem Kreuzrippengewölbejoch, im chluß teine skulpierter 
Christu kopf (?); die RippeIl sitzen ill halber Höhe auf Konsolen 
auf. Im . gerader Abschluß mit einem schmalen gefaßten Rund
bogcnfclLtcr in der Milte; links davon in Manlle höhe in recht
eckiger Rahmlll1g Sakramentshilu chen in Dreipaß geschlos eil. 
Rechts oben ein rechteckige, Rreitfen ter (zum GaIlge zum Koope
ratorenzilllmer iührend) mit einfacher ohlbank. Ein Kaffgesimse 
läuft durch die Ostwand, indem es ein wenig über der südlichen 
Rippenkollsole beginnt, \\'agrecht bis zum Mittelfenster geht, des eil 
r~ul1dhogel1 es 
mitmacht, fcrl1l.:r 

zum rechteckigen Fenster hil1aufl1illft, da' e~ l1ach obell 
abdeckt und 51Ch danll an dem aui teigel1den Gewölhe 
totläuft. Im S. gefaßte rechteckige Tür, Jie in ge
drucktem Kleeblattbogen geschlossen ist, rechts da\'oll 
lllodeme kleine Sakrament.nisclle in Illehrfach abge-
lufter rechteckiger, in Dreipal3 ge<;clllo.eller Laibung. 

Darüber (vermauerter) Rundbogenschlitz Inll Zahll~chnitl· 
einfassung in abgeschrägter Laibung. Darüher ein Seg
mentbogenbreitfenster mit profilierter Rahmlillg und 
Sohlbank (zum Oratoriulll). Im N. zwei hohl' Spitzbogen
fenster in abgeschrägter Laibung mit lIellelll Maßwcrk. 

Anbau: üdlich vom Chor; um zwei tufen niedriger 
als der Chor; rechtecki~er Raum VOll einem gratigcn 
Joch überwölbt, mit einem rechteckigen fenster il1 ab
geschrägter Laibung im S., einer rechteckigen Tür mit 
Oberlichte in Seglllentbogennische im O. lind der oben 
genannten Tür zum Chore. 

Einrichtung: 

Gemälde: 1. Über dem Triumphbogen; Öl auf Lein
wand, hl. Severin sitzelld und segnend; bezeichnet: 
LeopoLd Schulz. 
2. Im Langhause; Öl auf Leinwand; 5,') X 76; MadOllna 
mit dem Kinde und dem kleinen Johannes. Auf der 
Rückseite des Bildes Inschrift: Dn Mllt/er Goltes ail

gelobt in der Schlacht bei Leipzig deli 18. Oktober 1818. 
Wichtiges Frühwerk des Pl1ilipp Veil (Fig. 511). 
Das Bild kam am 19. Oktober 1815 in die Pfarrkirchc 
von Heiligenstadt; hier pflegte die Fal11i l ie des Kiillsl
lers den Sommer zu verbringen. (Vgl. M. W. A. V. 1895. 
244 und J. M. Raich, Dorothea von Schlegl geb. Men
delsohn und deren Söhne Johanncs und Philipp Veit, 
Briefwechsel 1881, 2. Bd. S. 218 und 224; ferner Er
innerungen und Leben der Malerin Luise Seidler, Berlin 
1874, S. 4141.) 

fi/.{. 514 Ikiltg~nsladt, 

Michaelskirche, Seitcnsltar (S. 409) 
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